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YON BÜCHERN

DIE PFLEGE DES BETAGTEN UND CHRONISCHKRANKEN

Im Oktober 1962 wurde unter dem Vorsitz von
Professor Dr. ZtenzAW Chefarzt am Insel-

spital in Bern, von der Schweizerischen Gesellschaft für
Gerontologie unter der Mitarbeit des Schweizerischen
Roten Kreuzes ein Kurs über die Pflege und Betreuung
von Betagten und Chronischkranken durchgeführt. Aus
den verschiedenen Referaten dieser Tagung entstand

später das vorliegende Buch, das im Verlag Hans Huber,
Bern, erschienen ist. Krankenschwestern, Plilfspflege-
rinnen, aber auch Angehörige Betagter und Chronisch-
kranker werden gern nach diesem Sammelbändchen

greifen, das in leichtverständlicher, auf das Praktische
gerichteter Art wichtige Kenntnisse zur Pflege von
Betagten und Chronischkranken vermittelt. Die Ur-
Sachen und Erscheinungsformen der häufigsten Alters-
krankheiten werden behandelt. In einem weiteren

Kapitel wird auf die besondere Situation des alten
oder chronischkranken Patienten eingegangen, der
einer aktivierenden Pflege bedarf. Die psychischen
arteriosklerotischen Erkrankungen kommen zur Sprache,
über pflegerische Massnahmen bei Erkrankungen der

unteren Harnwege werden wichtige Ratschläge erteilt,

und zwei Kapitel schliesslich gelten den Massnahmen

zur Rehabilitierung des Kranken sowie der Beschäf-

tigungstherapie. Zitieren wir, um das Anliegen des

Sammelbändchens zu verdeutlichen, einen kurzen Ab-
schnitt aus dem Vorwort von Professor Steinmann:

«Die Pflege der Chronischkranken muss nach beson-
deren Gesichtspunkten erfolgen, die sich von der Pflege
beim Akutkranken unterscheiden. Man kann dieses

besondere Vorgehen unter dem Begriff der dUAAre»-
r/e« P//«gi? zusammenfassen. Sie ist in den ärztlichen
Kreisen, in vielen medizinischen Hilfsberufen und
auch in anderen Institutionen, die sich mit der Betreu-

ung der Betagten befassen, noch zu wenig bekannt.
Der kleine Sammelband richtet sich somit an eine viel-
schichtige Leserschaft, vor allem an Aerzte, Kranken-
Schwestern, Hilfspflegerinnen, Physiotherapeuten, Be-

schäftigungstherapeuten, Hauspflegerinnen, Leiter von
Pflege- und Altersheimen sowie auch an Angehörige
von Patienten. Wir hoffen, class dadurch die Orien-
tierung auf dem Gebiet der Pflege der Chronischkran-
ken erleichtert wird.»
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MENSCHLICHE KONFLIKTE IM KRANKENHAUS

Der Konfliktmöglichkeiten im Krankenhaus sind
viele. Sie entstehen sowohl für den Patienten und seine

Angehörigen als auch für den Arzt und das Pflege-
personal.

Um die vielfältigen Probleme herauszuarbeiten
und Wege zu einer befriedigenden Lösung solcher
Konflikte zu finden, wurden achtzehn Studiengruppen
in Europa, Kanada und in den Vereinigten Staaten

gebildet, denen Krankenschwestern, Psychologen, Psych-

iater, Fürsorgerinnen, Verwalter, Aerzte, Geistliche
und auch Patienten angehörten. Die sich zum Teil auf
über drei Jahre erstreckenden Untersuchungen be-

trafen kleine und grosse, städtische und ländliche
Krankenhäuser. Die Ergebnisse der Studien und Dis-
kussionen wurden in knapper, konzentrierter und

lebendiger Form von Er/r«er als Beauftragter

des Weltbundes für geistige Gesundheit und Psycho-
hygiene zusammengestellt in dem im Verlag W. Kohl-
hammer, Stuttgart, herausgekommenen Büchlein.

Der vorliegende Bericht enthält nicht exakte For-
schungsergebnisse, ebensowenig will er billige Lösun-

gen für die im Krankenhaus entstehenden Konflikte
anbieten. Sein Wert liegt vielmehr darin, dass die
widerstreitenden Interessen, Auffassungen, Gefühle,
Ziele der Patienten, des Pflegepersonals und der Ver-
waltung aufgeführt und immer wieder der fundamen-
talen Forderung: «Das Krankenhaus ist für den Kran-
ken da!» gegenübergestellt werden. Das Verständnis
für die «andere Seite» öffnet den Weg zu einer er-
folgreichen und erfreulichen Zusammenarbeit. Deshalb
ist dem Büchlein Verbreitung unter all denen zu wün-
sehen, die beruflich oder als Patient mit den Proble-
men in Krankenhäusern in Berührung kommen.
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MEDIKAMENTENLEHRE FÜR KRANKENSCHWESTERN

Mit der Medikamentenlehre für Krankenschwestern

von Dr. med. /!/£, die in zweiter Auflage im Ver-
lag Schulthess & Co. in Zürich erschienen ist, hat die
Krankenschwester ein praktisches Nachschlagebüch-
lein zur Hand, das trotz seines kleinen Umfanges eine

Fülle von Wissenswertem vermittelt. In klarer An-
Ordnung und leichtverständlicher Sprache sind die
verschiedenen Arzneimittel mit ihren Wirkungen um!

Nebenwirkungen beschrieben. Ausserdem bringt der
einleitende, allgemeine Teil einen Ucberblick über die

geschichtliche Entwicklung der Arzneilehre sowie

einige Hinweise auf wichtige einschlägige Gesetzes-

bestimmungen. In einem speziellen Kapitel, das den
Leser belehrt, wie Medikamente hergestellt, aufbewahrt
und verabreicht werden, sind die Grundbegriffe der
Medikamentenlehre erläutert. Ein Schlagwortregister
erleichtert die Benützung des sorgfältig und verant-
wortungsbewusst redigierten Buches. Man spürt, dass

dem Verfasser langjährige Erfahrung eignet, vermag
er doch nicht nur der Krankenschwester nützliche Hin-
weise zu vermitteln, sondern auch dem Laien wertvolle
Einblicke in die Probleme der Arzneikunde zu bieten
und damit bei diesem das Verständnis für die An-
Ordnungen des Arztes zu fördern.

EIN NEUER PRÄSIDENT
DES INTERNATIONALEN KOMITEES VOM ROTEN KREUZ

Professor Dr. Leopold Boissier hat den Wunsch

geäussert, von seinem Amt als Präsident des Inter-
nationalen Komitees vom Roten Kreuz, das er neun
Jahre lang ausgeübt hat, entbunden zu werden. Das

Internationale Komitee hat diesem Antrag mit leb-

haftem Bedauern stattgegeben und Herrn Professor
Boissier seine tiefe Dankbarkeit für die hervorragen-
den Dienste, die er für das Rote Kreuz und die Sache

der Menschlichkeit geleistet hat, ausgesprochen. Pro-
fessor Boissier bleibt weiterhin Mitglied des Internatio-
nalen Komitees.

Zu seinem Nachfolger wurde einstimmig Herr
Samuel Alexandre Gonard berufen, der seit 1961 zum
Internationalen Komitee gehört. Als Mitglied des

Präsidialrates ist er bereits aktiv an leitender Stelle
mit der Arbeit des Internationalen Komitees vom
Roten Kreuz verbunden und hat in seinem Namen
bedeutende Missionen im Ausland durchgeführt.

Herr Gonard ist ehemaliger Oberstkorpskomman-
dant und seit mehreren Jahren Professor des «Insti-
tut universitaire de hautes études internationales» in
Genf. Er wird sein neues Amt am 1. Oktober antreten.
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